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Bauleitplanung Markt Burgpreppach 

1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans und 2. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes im Bereich "An der Bischwinder Straße"  

Vorgezogene Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit zwei Schreiben vom 20.02.2018 bitten Sie das Bayerische Landesamt für Umwelt 

(LfU) um Stellungnahme im Rahmen der o. g. Planänderungen. 

 

Als Landesfachbehörde befassen wir uns v. a. mit umweltbezogenen Fachfragen bei 

Planungen und Projekten mit überregionaler und landesweiter Bedeutung, mit 

Grundsatzfragen von besonderem Gewicht sowie solchen Fachbelangen, die von 

örtlichen oder regionalen Fachstellen derzeit nicht abgedeckt werden (z. B. Roh-

stoffgeologie, Geotopschutz, Geogefahren).  

 

Nach Prüfung durch die betroffenen Fachreferate werden solche Belange nicht be-

rührt bzw. wurden ausreichend berücksichtigt. 

 

 

https://www.lfu.bayern.de/
mailto:poststelle@lfu.bayern.de


- 2 - 

 

Zusätzlich geben wir zum vorsorgenden Bodenschutz nachfolgende ergänzende Hinweise: 

Nach § 1a Abs. 2 BauGB soll die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich oder als 

Wald genutzter Flächen begründet werden; dabei sollen Ermittlungen zu den Möglichkeiten der 

Innenentwicklung zugrunde gelegt werden, zu denen Gebäudeleerstand, Baulücken und andere 

Nachverdichtungsmöglichkeiten zählen können. 

 

Zur Durchführung der in § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB in Verbindung mit Anlage 1 Nr. 2a BauGB 

geforderten Umweltprüfung, und gleichzeitiger Ermittlung der erheblichen Beeinträchtigungen 

auf das Schutzgut Boden, müssen die im Plangebiet vorkommenden Bodentypen benannt und 

deren natürliche Bodenfunktionen (definiert in § 2 Abs. 2 Nr. 1 und 2 BBodSchG) bewertet wer-

den. Besonders relevant sind dabei die folgenden Bodenteilfunktionen: 

 

1. Standortpotential für die natürliche Vegetation 

2. Natürliche Ertragsfähigkeit landwirtschaftlich genutzter Böden  

3. Retention des Bodens bei Niederschlagsereignissen 

4. Rückhaltevermögen für Schwermetalle 

 

Die Benennung der Bodentypen sollte auf Grundlage der Übersichtsbodenkarte im Maßstab 

1:25.000 erfolgen, welche kostenfrei  über den Bayerischen UmweltAtlas beziehbar ist. Da für 

das Plangebiet derzeit noch keine Bodenfunktionskarten vorliegen, muss die Bewertung der 

Bodenfunktionen aus den Daten der Bodenschätzung abgeleitet werden. Die Auswertungsme-

thoden werden im Leitfaden „Das Schutzgut Boden in der Planung“ erläutert. 

Auf dieser Bodenfunktionsbewertung basiert die Prognose über die Entwicklung des Umweltzu-

standes bei Durchführung bzw. Nichtdurchführung der Planung. Ebenfalls sollen Maßnahmen 

zu Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen aufgezeigt 

werden.  

 

Das Abschieben des Oberbodens als Aushagerungstechnik ist aus Bodenschutzsicht zu ver-

meiden.  

 

Um einen fachgerechten Umgang mit dem Schutzgut Boden zu gewährleisten, sollten folgende 

textliche Hinweise zum Bodenschutz in den Bebauungsplan „ An der Bischwinder Straße“ auf-

genommen werden: 

 

„Zum Schutz des Bodens ist vor Beginn der baulichen Arbeiten auf der überbaubaren Grund-

stücksfläche der Oberboden abzutragen und abseits des Baustellenbetriebes getrennt zu la-

gern. Er darf nicht durch Baumaschinen verdichtet, mit Unterboden vermischt oder überlagert 

werden. Die Bodenmieten sind bei einer Lagerungsdauer von mehr als 2 Monaten zu begrünen. 

Der DIN 19731 sind qualitätserhaltende Hinweise zum Umgang mit dem Bodenmaterial zu ent-

nehmen. Oberboden- und kulturfähiges Unterbodenmaterial soll möglichst auf dem Grundstück 

für die Anlage von Vegetationsflächen wiederverwendet werden. Hierzu wird die DIN 18915 

Kapitel 7 zur Anwendung empfohlen. Überschüssiges Oberbodenmaterial, das nicht am Entste-

hungsort sinnvoll wiederverwendet werden konnte, kann unter Beachtung des § 12 BBodSchV 

und der DIN 19731 ortsnah auf landwirtschaftlich genutzten Flächen verwertet werden.“ 
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Weitere Informationen finden Sie im Internet: 

Übersichtsbodenkarte im Maßstab 1:25.000 

www.umweltatlas.bayern.de/boden  Inhalt/ Boden/ Bodenkarten/ Übersichtsbodenkarte 

1:25.000 auswählen 

 

Bodenschätzungskarten  

www.umweltatlas.bayern.de/boden/  Inhalt/ Boden/ Bodenkarten/ Bodenschätzungsüber-

sichtskarte 1:25.000 auswählen 

www.vermessung.bayern.de  Produkte  ALKIS/Katasterauszüge  Bodenschätzung 

(1:5.000) 

 

Arbeitshilfe „Das Schutzgut Boden in der Planung“ 

www.bestellen.bayern.de  im Suchfenster die Artikelnummer 93018 eingeben 

  

Bei weiteren Fragen zum vorsorgenden Bodenschutz wenden Sie sich bitte an Frau Nicole Hu-

bel (Referat 107, Tel. 09281 1800-4783) 

 

 

Zu den örtlich und regional zu vertretenden Belangen der Wasserwirtschaft, des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege sowie des technischen Umweltschutzes verweisen wir auf die Stel-

lungnahmen des Landratsamtes Haßberge (Untere Naturschutzbehörde und Untere Immissi-

onsschutzbehörde) und des Wasserwirtschaftsamtes Bad Kissingen. Diese Stellen beraten wir 

bei besonderem fachspezifischem Klärungsbedarf im Einzelfall. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

 

Hans Scherm 

http://www.umweltatlas.bayern.de/boden
http://www.umweltatlas.bayern.de/boden/
http://www.vermessung.bayern.de/
http://www.bestellen.bayern.de/
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Schlichting, Markus

Von: Gabriele.Sahm@lfu.bayern.de [mailto:Gabriele.Sahm@lfu.bayern.de]  

Gesendet: Freitag, 2. März 2018 11:30 

An: bc <bc@baurconsult.com> 

Betreff: Bauleitplanung Markt Burgpreppach 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans und 2. Änderung 

des Flächennutzungsplanes... 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

mit dieser E-Mail erhalten Sie vom Bayer. Landesamt für Umwelt ein Schreiben, gegebenenfalls auch mit 
entsprechend gekennzeichneten Anlagen. 

Dieses Schreiben wird ausschließlich elektronisch übermittelt, Sie erhalten keinen Brief gleichen Inhaltes.  

Hinweis:  

Wenn Sie selbst nicht der angesprochene Empfänger sind, leiten Sie bitte diese E-Mail in Ihrem Haus 

weiter. Sollten Sie irrtümlich diese Nachricht erhalten haben, leiten Sie sie bitte mit einem kurzen Hinweis 
an uns zurück. 

Vielen Dank.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Gabriele Sahm 
Bayerisches Landesamt für Umwelt 

Abteilungsbüro 6 

Bürgermeister-Ulrich-Straße 160 

86179 Augsburg 

Tel.: 0821/9071-5717 

Fax: 0821/9071-5760 

E-Mail: gabriele.sahm@lfu.bayern.de 

Internet: www.lfu.bayern.de  

 
 

         

 


